
Tour 7: Golfer und Reiter

Oberbachem (Kirche) – Züllighoven – Oedingen – Golfplatz – Rodderberg –

- Niederbachem – Oberbachem

Länge: 15 km, davon 3,5 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 150 m

Von der Ortsmitte Oberbachems führt uns die Radwegweisung in südlicher Richtung in den 

Werthhovener Weg, an den Reitanlagen der Grube Laura vorbei durch die Erdbeerfelder hinauf zur 

Busschleife nach Züllighoven und dort nach links in den Ort bis kurz hinter der Kapelle.

Nach Oedingen kommen wir

in der Verlängerung der

Oedinger Straße auf einem

schönen Wirtschaftsweg, der

durch Wiesen und über den

Eichenackersbach führt und

erst am Schluss kurz, aber

kräftig ansteigt. Bis zum

Ortsanfang folgen wir den

Biegungen des asphaltierten

Wegs. An seinem Ende

wenden wir uns nach links

in die Straße „Am

Wotanger“, auf der wir

Oedingen auch wieder

verlassen.

Wenn am Waldrand der Asphaltbelag aufhört, geht es geradeaus in den Wald hinein. Wir müssen 

jetzt beachten, dass wir in einem Naturschutzgebiet sind und nur auf breiteren Wegen fahren dürfen.

Die ersten 350 m sind nun schmal und oft auch durchweicht. Da dieses Stück aber die einzige 

Möglichkeit ist, unsere Rundtour ohne große Umwege zu schaffen, nehmen wir die Schiebestrecke 

in Kauf. Dort und auf der folgenden Strecke können wir uns am W des Wachtberg-Rundwander- 

wegs des Wachtberger Wandervereins orientieren, wenn wir mit ausreichend Beachtung von 

Golfbällen und Wegezustand den Golfplatz durchqueren und schließlich die Wiesen auf dem 

Rodderberg erreichen.

Wir bleiben am Rand der Weiden des Hermann-Willhelm-Reiterhofs, den wir immer links von uns 

sehen und zur Hälfte umrunden. Vor seinem Haupttor wenden wir uns dann in Gegenrichtung, wo 

uns die „Römerstraße“ an den Rand des Vulkankegels des Rodderbergs leitet. Bei klarem Wetter 

kann man vor hier bis zum Kölner Dom sehen. Vor dem Parkplatz nach rechts folgen wir dem 

Stäßchen um den Kraterrand herum. Wir kommen an der Abzweigung zum Rolandsbogen vorbei 

und lassen es nun in nördlicher Richtung bergab rollen. Auf keinen Fall dürfen wir es versäumen, 

am Heinrichsblick die atemberaubende Aussicht auf das Rheintal zu genießen.

Wir erreichen Niederbachem, halten dort zunächst die Höhe in der Drachenfelsstraße und „Am 

Rodderberg“, dann ein Stück nach rechts in die „Rolandstraße“ und gleich wieder links hoch in die 

„Leyenkaulstraße“ bis in den „Birkenweg“. Schließlich geht es aber durch den „Holzfolder 

Weg“nach unten. Auf der Konrad-Adenauer-Straße, in die wir nach links einbiegen, müssen wir mit

stärkerem Autoverkehr rechnen, bis uns hinter der Bushaltestelle der rote Pfeil der Radwegweisung 

nach rechts ruhig über den Mehlemer Bach leitet. Die Landstraße müssen wir gar nicht überqueren. 

Wir wählen stattdessen den schmalen Weg am Rand bis zur „Dreikönigenstraße“, die uns zur 

Oberbachemer Kirche zurückführt .


